
Gregor Simon: „Gaudete“ ‐ Vierstimmige Chorsätze und optionale dreistimmige Überchöre 

zu 30 der gebräuchlichsten Advents‐ und Weihnachtslieder aus dem EG und GL          

(Strube Edition 4392)  

 

Die Schar an Bearbeitungen zu Melodien der nun nicht mehr allzu fernen Advents‐ und 

Weihnachtszeit ist inzwischen nahezu unübersehbar. 

Um es gleich vorwegzunehmen: Gregor Simons neue Arrangements zu 30 bekannten Liedern 

aus dem evangelischen Gesangbuch und dem katholischen Gotteslob punkten durch die 

große Vielseitigkeit der Aufführungsmöglichkeiten sowie ihre Praxisnähe. 

Präsentiert werden nicht nur klangschöne vierstimmige Sätze für chorische Aufführung 

alleine oder alternatim im Wechsel mit der Gemeinde. Zusätzlich können dreistimmige 

Überchöre (SABar) hinzugesetzt werden, was stets ein sehr prächtiges Klangbild ergibt.  

Möglich ist auch die Verwendung lediglich des Sopranes des Überchores, was in 

Kombination mit dem vierstimmigen Satz eine Art „Descant“‐Effekt nach anglikanischer 

Tradition erzeugt.  

Dabei sind diese von Gregor Simon geschaffenen Überchöre von ganz unterschiedlicher 

Faktur: mal rhythmisch durchgehend homophon („Macht hoch die Tür“), mal als reines 

ergänzendes Klangidiom („Gott, heilger Schöpfer aller Stern“), in Dialogform („O Heiland, 

reiß die Himmel auf“) oder nachimitatorisch („Jauchzet, ihr Himmel“) oder auch nur zur 

Verstärkung der letzten Choralzeilen oder des Refrains („Der Heiland ist geboren“). Die 

Setzweise klingt immer sehr angenehm tonal mit gelegentlichen charmanten 

Reibungsdissonanzen („Es kommt ein Schiff geladen“). Manche Sätze sind stilistisch dem 

Sujet angepasst eher schlicht, bei anderen fühlt man sich in die Welt der Satzkunst eines 

Michael Praetorius hineinversetzt („Gelobet seist du, Jesu Christ“). 

Reizvoll ist auch die gelegentlich auftretende Mischpoesie („Stille Nacht“). 

Lesepraktischerweise stehen bis zu 5 Strophen direkt im Notensatz, für den Überchor ist 

bisweilen eine sinnfällige Strophenauswahl getroffen. Strophenvarianten von GL und EG sind 

genauso berücksichtigt wie gelegentlich diözesane oder auch historische Alternativen. 

Die Tonhöhen sind der normalen Gemeindepraxis angepasst, es muss also nicht transponiert 

oder moduliert werden. 

Für die vierstimmigen Sätze gibt es auch eine Ausgabe für Orgel‐/Instrumentalbegleitung. 

Dieser Band enthält sowohl genug Material, verschiedenste liturgische Situationen 

musikalisch aufzuwerten als auch ein Advents‐ oder Weihnachtskonzert vielfältig zu 

gestalten. Insgesamt eine musikalisch sehr gut gemachte und lohnenswerte Publikation, zu 

der die moderaten Preise des Strube‐Verlages ihr Übriges dazutun. 
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